
Neues von der
Schallplatte

und Julius Patzak (Pfitzner-
Lieder. 40.23532, 3 M 30).

Auf seinerzweiten Recital-
Platte spielt Andrea Lucchesi-
ni, Exklusiv-KünstlerderEMI,
Werke von Chopin, u.a. dieh-
Moll-Sonate Nr. 3 op. 58, das
Scherzo Nr. 2 op. 66 und die
Polonaise Nr. 6 op. 53
(27 02721, 1 S 30 digital).

Auf seiner ersten Schallplatte
für VDE-Gallo (Vertrieb: Dis-
co-Center, Kassel) hat das
Rekkenze Blechbläserensem-
ble aus Hof Werke von Thomas
Weelkes, J.S. Bach, Ludwig
Maurer und Franz Möckl ein-
gespielt (30-421, 1 S30). Im
Herbst soll - ebenfalls für Gallo
- eine weitere Platte produziert
werden, die neben Werken von
Tomkins und Händel das Di-
vertimento von Leonard Bern-
stein in einer Bearbeitung von
Lee Norris enthalten wird.

Das französische Label Callio-
pe aus Compiegne bei Paris
wird ab September 1985 exklu-
siv von Disco-Center, Kassel,
in der Bundesrepublik und
West-Berlin vertrieben.
Schwerpunkte des Programms
bei Calliope sind Aufnahmen
mit Werken französischer
Komponisten, z. B. Klaviermu-
sik von Debussy und das Orgel-
werk von Olivier Messiaen.

Die Teldec veröffentlichte in
ihrer Low-Price-Serie „Aspek-
te" insgesamt zehn Aufnahmen
mit den Wiener Philharmoni-
kern. Dirigenten sind u. a. Karl
Böhm, Leonard Bernstein und
Herbert von Karajan. Damit
werden Aufnahmen wie Mah-
lers „Lied von der Erde" oder
Bernstein als Mozart-Pianist
wieder zugänglich gemacht.

Die Acanta (Vertrieb: RCA,
Hamburg) hat ihre Michael-
Raucheisen-Edition mit
Strauss- und Pfitzner-Liedern
in dokumentarischen Aufnah-
men fortgesetzt. Es singen u.a.
Erna Berger, Viorica Ursuleac.
Anton Dermota, Walther Lud-
wig und Heinrich Schlusnus
(Strauss-Lieder, 40.23546,
3 M 30) und Margarete Klose,
Emmi Leisner, Hans Hotter

8 FonoForum 9/85

Die im November vorigen Jah-
res im Anschluß an eine öffent-
liche Aufführung eingespielte
Aufnahme von Händeis „Mes-
sias" liegt jetzt bei Philips vor.
Die Solisten sind Margaret Pri-
ce, Hanna Schwarz, Stuart Bur
rows und Simon Estes, Colin
Davis dirigiert Chor und Or-
chester des Bayerischen Rund-
funks (412 538-1,3 S 30 digi-
tal, CD 414 538-2, MC 414 538
4).

Simon Estes,
Margaret Price,
Hanna Schwarz

(Fotos) und Stuart
Burrows (ohne

Bild) sind die Soli-
sten in der neuen

„Messias"-Ein-
spielung unter

Colin Davis

Eine Gesamtaufnahme von
Mozarts „Cosi fan tutte" mit
dem Chor und Orchester des
Hoftheaters Drottningholm hat
die Decca vorgelegt. Das auf 29
Musiker reduzierte Orchester
spielt auf Originalinstrumenten
und versucht, die kammermusi-
kalische Intimität des Rokoko-

Theaters wiederzugeben. Die
Protagonisten der Aufnahme
sind Rachel Yakar(Fiordiligi),
Alicia Nafe (Dorabella). Gösta
Winbergh (Ferrando) und Tom
Krause (Guglielnio). der Diri-
gent ist Arnold Östman (414
316-1,3 S 30digital, CD 414
316-2, MC 414 316-4).

Die Firma Intercord meldet für
November die Veröffentli-
chung kurzer Klavierstücke mit
dem „Welte-Mignon""-Vorset-
zer auf einer LP (die CD-Ver-
sion ist für Januar 1986 geplant)
unter dem Motto: „Berühmte
Komponisten spielen eigene

Werke"- darunter Grieg,
Mahler. Skrjabin, Saint-Saens,
Strauss, Reger. Ravel u. a. Die
Digitalaufnahme erfolgte in der
Frankfurter Festeburg-Kirche
auf einem Bösendorfer-Impe-
rial. der „Welte"-Vorsetzer
wurde nach neuesten Erkennt-
nissen justiert.

Der Schott-Verlag, Mainz, ver-
öffentlichte auf seinem Label
Wergo zwei Aufnahmen mit
Neuer Klaviermusik, und zwar
„Rudepoema" von Heitor Vil-
la-Lobos und „Under Neon-
light II" vonf Detlev Müller-
Siemens mit Volker Banfield
am Klavier (60110,1 S 30 digi-
tal, CD 60110-50) und die drei
Klaviersonaten von Pierre
Boulez mit Herbert Henck
(60120/21,2 S 30digital,CD
60121-50).

Claudio Monteverdis Oper
„Orfeo", die bei den diesjähri-
gen Festspielen von Aix-en-
Provence gezeigt wurde, hat
der französische Regisseur
Claude Goretta mit den glei-
chen Sängern verfilmt. Gino
Quilico singt und spielt den
Orfeo, Audrey Michael die Eu-
ridice. Die Schallplattenver-
sion wurde von RCA/Erato
produziert und soll im Herbst
auch auf dem deutschen Markt
vorliegen.

Rechtzeitig zur Berliner Funk-
ausstellung erscheint der aktua-
lisierte und erweiterte Bielefel-
der-Jazz-Katalog, ein über 700
Seiten umfassendes Nachschla-
gewerk für den Jazz-Platten-
freund. Es ist zum Preis von
DM 24,80 im Fachhandel er-
hältlich.

Balakirews Sinfonien Nr. 1 und
2. die Tamara-Ouvertüre und
die Ouvertüre über Themen
aus drei russischen Volkslie-
dern veröffentlichte das franzö-
sischen Labels Le Chant du
Monde (Vertrieb: Helikon,
Heidelberg). Es spielt das Sin-
fonieorchester der Staatlichen
Akademie der UdSSR, Diri-
gent ist Ewgeni Svetlanov
(78757/58,2 S 30 und MC).

Das Ensemble der Droltningholm-„Cosi" mit Feller, Winbergh, Östman, Krause, Nafe, Yakar und Resick

Die Firma ECM München
(Gleichmannstr. 10, 8000 Mün-
chen 60, Tel.: 089/85 1048) gibt

INTERESSANTES
IM FERNSEHEN

1. ARD 13.15
LeosJanäcek: Die kleinen
Kompositionen für Klavier
1. ARD 21.00
„Belsazar", Oper von
Georg Friedrich Händel
8. ZDF 12.00
Ludwig Güttier: Virtuose
Trompetenkunst
13. ZDF 15.00
„Wenn die kleinen Veilchen
blühen.. . " -Zum 10. Todes-
tag von Robert Stolz
22. ZDF 21.00
300 Jahre Johann Seb. Bach:
Abschlußveranstaltung des
Intern. Bach-Festes, Stuttgart
(Live)

29. ARD 13.15
Georg Friedrich Händel:
Feuerwerksmusik

Strauss mit Ute Winzing in der
Titelrolle, Leonie Ryzanek
(Chrysotemis), Maureen For-
rester (Klytämnestra) u.a.
Christof Perick dirigiert das Or-
chestre National de France (RP
12420/421,2 S 30 digital).

Der Pianist Michele Campanel-
la hat auf Richard Wagners
Steinway-Flügel von 1876 in
der Bayreuther Villa Wahn-
fried-Transkriptionen von Liszt
aus Wagners Werken einge-
spielt. Die Digitalaufnahme
liegt bei Acanta (Vertrieb:
RCA) vor (40.23 548, 1 S 30).

Unter den Herbstneuheiten bei
Preiser-Records (über EMI/
ASD) befinden sich Monoauf-
nahmen aus den Jahren 1936-42
mit dem Tenor Helge Rosvaen-

Historische
„Zauberflöte"
In Lizenz der EMI erscheint im
September in einem preisgünsti-
gen Doppelalbum die legendäre
Gesamtaufnahme der,,Zauber-
flöte" unter Sir Thomas Beecham,
die 1937in Berlin entstand. Die
Solisten sind Erna Berger, Tiana
Lemnitz, Helge Rosvaenge, Ger-
hard Husch, Wilhelm Strienz u. a.
Diese historische, erste Gesamtaufnahme der „Zauberflöte" war in den
letzten Jahrzehnten in keiner deutschen Pressung erhältlich. Die
vorhandenen Originalaufnahmen wurden nach den modernsten
technischen Gesichtspunkten neu überarbeitet und überspielt (Calig
30845/46).

die „Lockenhaus Edition" her-
aus, deren erstes Doppelalbum
Ende September erscheinen
.wird. Es enthält Live-Mit-
schnitte vom Lockenhaus-Fe-
stival 1984, aber auch Aufnah-
men aus den Jahren 1981-83.
Das Hagen-Quartett, Gidon
Kremer, Tabea Zimmermann,
die Junge Deutsche Philharmo-
nie u. v. a. spielen u.a. Werke
von Poulenc, Janäcek, Stra-
winsky und Schostakowitsch.
Die Reihe wird jährlich mit
zwei LPs fortgeführt, der Preis
hierfür liegt bei ca. DM 29,-.

ge(LV 517-519) und dem Bari-
ton Heinrich Schlusnus (LV
1330). Die drei Folgen mit Sze-
nen und Arien aus italieni-
schen, deutschen und französi-
schen Opern mit Helge Rosva-
enge enthalten Ausschnitte aus
Werken von Verdi, Puccini,
Mozart. Weber, Beethoven,
Cornelius, Gounod, Bizetu.a.,
Heinrich Schlusnus singt u. a.
Arien von Händel, Rossini,
Verdi und Leoncavallo.

Das französische Label Rodol-
phe Productions (Vertrieb: He-
likon, Heidelberg) veröffent-
lichte „Elektra" von Richard

Die Weber-Ouvertüren zu
„Euryanthe", „Der Frei-
schütz", „Oberon", „Prezio-
sa". „Abu Hassan" u. a. mit der
Staatskapelle Dresden unter
Gunter Kuhn und einen Live-
Mitschnitt von Beethovens

9. Sinfonie aus der Dresdner
Semper-Oper. ebenfalls mit
der Staatskapelle. jedoch mit
dem Dirigenten Herbert Blom-
stedt, wird Capriccio (Delta-
Musik, 5020 Königsdorf) im
Laufe des Monats veröffentli-
chen. Neville Marriner und das
Radio-Sinfonieorchester Stutt-
gart nahmen für Capriccio
Schumanns 1. und 4. Sinfonie
auf. die ebenfalls noch in die-
sem Monat veröffentlicht wer-
den sollen.

3. Konzertsaison bei
Henkelt, Wiesbaden

Die von der Firma Henkell,
Wiesbaden, im eigenen Haus
durchgeführten öffentlichen
Konzerte mit jungen, förde-
rungswürdigen Künstlern fan-
den so große Resonanz beim

S Publikum, daß man diese Ein-
a richtung kontinuierlich weiter-
"~ führen und sogar noch ausbau-

en möchte. In der dritten Sai-
son 1985/86 hat die Kammer-
musik den Vorrang. So tritt am
20.9. das Deutsch-französische
Kammerorchester auf, am
25.10. Kolja Blacher (Violine)
und Alan Marks (Klavier), am
31.1.86 das Antonio-Quartett,
am 28.2. das Mainzer Ba-
rockensemble und zum Ab-
schluß am 25.4. das Albert
Schweitzer Quintett. Im Monat
November bieten drei Sonder-
konzertefam 15.11.,20.11.
und 22.11.) Liederabende mit
Markus Schäfer (Tenor), Ste-
fan Bevier (Baß-Bariton) und
Angelika Luz (Sopran). Der
Reinerlös aller Konzerte
kommt - wie immer - aus-
schließlich den Künstlern zu-
gute.

150 Jahre
Grotrian-Steinweg

Das renommierte Braun-
schweiger Familienunterneh-
men Grotrian-Steinweg feiert
in diesem Monat sein 150jähri-
ges Bestehen. Zur Zeit ihrer
größten Ausdehnung unter-
hielt die Firma Niederlassun-
gen in Berlin, Königsberg,
Leipzig (dort existierte sogar
ein „Grotrian-Steinweg Orche-
ster", das unter der Leitung von
Hermann Scherchen stand), in
Großbritannien und den USA.

FonoForum 9/85 9



••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••*•«••••••••••

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • *
• • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • •
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • *
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • #
• •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • #
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
• • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • •
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « *
• • • • • • • • • • • • • • •
• •••••••••••••••••••••••#
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • *
• • • • • • • • • • • •

••••••••••••••••••••••••••*
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • f e 4 , „ » .

s^liilliiJlflllff-.t*
.E c -5 t! c .ü» y .£ 3 d) o
LU O 00 Q-M= C •+: <D •< _Q _C

• » • • • • • • • - c j - «
• ••••#«IO U -g
• • • • • • l l ' c d)
• • • • • • #

J^ :2._
O>UJ

o
c

- I —

o

<u

l iH^E

•••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

••••••••••••••••••••••••••i

• •••••••••••••••••••••••#

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • r
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • * »•••••#-<<=


